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84/ J ,A n fra g 0 

der Abg. R e 1. 0 h, Ch"otc R.'o ho r, B 1 e 'Y Q r, E 1. t t end 0 r t e r 
Und.Genossen 
an den Bundesminister fijr~soziale Verwaltung, 
betreffend die ZUerkennung von Renten an Arbeiterwitwen, deren Gatten vor dem 

1.9.1939 verstorben sind. ' . .,.-.-... 
Nach der bisherigen Praxis der A11gc~einan Invalidenversioherungs­

anstalt wurden Rentenansuchen von Arbeiterwitwen, deren Gatton v~ dem 1.1. 
1939 gestorben sind, ausnahmslos ,abgelohnt. Die ablehnenden Besoheide s,!nd 
bereits in Rochtskrnfter'l7a.chsen. 

Na.oh einem Erkenntnis des Verwal tun gsgel'iolttshofea ... vom 20.5.1953, ~ 

,Z.P.137/53, wurde nun festgestellt, dass auoh bereits vor dem 1.ltl939 einge­
tretene Versicherungsfälle unter gewissen Voraus.etz~geD einen Rentenanspruch 
nnoh s ioh zieh~n. , ' 

, l)urch die,ses Erkenntnis desVerwalttlngsgerioht'hofes W:ird_i~Hln­
kuntt auoh Arbeiterwitwen, bei denen die sonstigen Vorausaet~gcn ge~s 
§ 1286 RVO zutreffen, in Hinkuntt Witwenrente gen~t werden. 

Die gefertigten-AbgeOrdneten riohten dahe~ an den Herrn Bundesmini­
ster !Ur soziale VCl"iTD.ltung die 

Antrage, 

wolche Massnahmcn seitens des Bundesministeriutts getroffen werden, um auch., 
< 'I 

jenen Witwen.eino Rente_zu g~ahrent deren Rentenansuohen nach der bisherigen 
Spruohpraxis der Invalidenversioherungsanstalt abgelohnt wurde und in Reohts­
kratt erwachsen ist, d10 jOdooh a.uf Grund doS ErkenntniSlOS des Verwa.ltungs­
geriohtshofes einem Anspruch DesttsBon • 

. -.-.- ... , 
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